
Seit Jahrzehnten im
Gemeindeleben engagiert
St. Josef Breitendiel: Hennig und Büchler verabschiedet
MILTENBERG-BREITENDIEL. Zwei verdiente
Mitglieder der Kirchenverwaltung der
Breitendieler Pfarrgemeinde St. Josef
hat Monsignore Heinrich Schlereth am
Sonntag beim Festgottesdienst zum
Patrozinium der St.-Josefs-Kirche ge-
ehrt und verabschiedet. Gerhard Büh-
ler war fast 40 Jahre als Kirchenpfle-
ger aktiv, Oskar Hennig hat sich seit
1984 in mehreren Aufgabenbereichen
engagiert.
Kirchenpfleger Gerhard Büchler hat

gewissermaßen eine Familientradition
fortgesetzt: Als er damals noch unter
Pfarrer Josef Reinwand dieses Amt
übernahm, war sei Vater Josef Büchler
schon seit Jahrzehnten Breitendiels
Kirchenpfleger Wie Monsignore Hein-
rich Schlereth betonte, hatte Gerhard
Büchler aber noch viele andere Diens-
te zusätzlich übernommen. So zum
Beispiel über viele Jahre das Amt des
Kassiers zu den alljährlichen Pfarr-
und Heimatfesten. Er war Lektor, Küs-
ter, vor allem aber oblagen ihm die Fi-
nanzgeschäfte der Kirchengemeinde in
seiner Gesamtheit.
DreiKirchenrenovierungen, denBau

des Kindergartens und des Pfarrge-
meindehauses, mit all den vielen Pla-
nungen, Sitzungen, Gesprächen mit
den Ämtern bis hin zur den jeweiligen
Finanzplanungen. Für all diese ver-

dienstvollen, ehrenamtlichen Tätig-
keiten hat ihn Bischof Friedhelm Hof-
mann die Ehrennadel des Bistums
Würzburg mit einer Ehrenurkunde
verliehen.
Seit 1984 wohnt Oskar Hennig in

Breitendiel und hat sich seit dieser Zeit
immer aktiv amGemeindeleben von St.
Josef beteiligt. Bald war er Mitglied im
Kindergartenverein »St. Josef« und
dann zwölf Jahre lang im Vorstand, da-
von acht Jahre als Vorsitzender. Vor
zwölf Jahren wurde er dazu noch in die
Kirchenverwaltung gewählt. Er be-
gleitete nach dem Beginn des Ruhe-
standes von Monsignore Heinrich
Schlereth das Amt des Kirchenvertre-
ters im Vorstand des Kindergarten-
vereins.
Schlereth überreichte ihm dafür die

Dankurkunde der Diözese. Mit ganz
persönlichen und fast wehmütigen
Worten dankte der Breitendieler Seel-
sorger den beiden Männern im Namen
der gesamten Kirchengemeinde.
Pfarrgemeinderatsvorsitzende Dieter
Hofmann dankte im Namen der Kir-
chenverwaltung und des Pfarrge-
meinderates und übergab jeweils ein
Präsent. Die Festliturgie wurde vom
Breitendieler Kirchenchor »St.Josef«
unter der Leitung von Jutta Grimm ge-
staltet. set

Pfarrgemeinderatsvorsitzender Dieter Hofmann (links) und Monsignore Heinrich Schlereth
(rechts) verabschiedeten Oskar Hennig und Gerhard Büchler (zweiter und dritter von links)
aus der Kirchenverwaltung von St. Josef Breitendiel. Foto: Bernhard Setzer

Armin Altmann bleibt an der Spitze des Fußballclubs
FC Heppdiel: Durchwachsenes Sportjahr für die Mannschaften – Mehrere Veranstaltungen mit Erfolg ausgerichtet
EICHENBÜHL-HEPPDIEL. Einen regelrech-
ten Wahl-Marathon haben die Mit-
glieder des FC Heppdiel bei der Ge-
neralversammlung am Samstag ab-
solviert: Gut 40 Positionen waren bei
den anstehenden Neuwahlen zu be-
setzen. Armin Altmann, der den Ver-
ein seit 18 Jahren führt, wurde mit sei-
nen Mitstreitern für weitere zwei Jahre
im Amt bestätigt.
Gut vorbereitet waren die umfang-

reichen Neuwahlen. Außer Altmann
wurden auch sein Stellvertreter Martin
Ott, Kassier Romuald Schulz und des-
sen Stellvertreter Michael Koch wie-
der gewählt. Schrift- und Protokoll-
führer Steffen Konrad wurde mit sei-
nem Helfer Klaus Altmann ebenfalls
für die Mitgliederverwaltung bestätigt.
Auch alle sonstigen Gremien wie
Spielausschuss, Platzkassier, Leiter
Clubheim, Fahnenträger und der Ver-
einsausschuss konnten besetzt und mit
Ersatzpersonal gewählt werden.
In seinem Rechenschaftsbericht für

2012 bilanzierte Vorsitzender Altmann
neben zahlreichen Ausschusssitzun-
gen auch Treffen für die Jugendspiel-
gemeinschaft, Versammlungen der
Sportverbände und Schulungen. Im
gesellschaftlichen Bereich listete er

Veranstaltungen wie die bunten Fa-
schingsabende, den Kreisfaschings-
umzug und das Preisschafkopfturnier
mit über 160 Teilnehmern auf. Neben
dem regulären Sportbetrieb war der FC
Heppdiel mit der Ferienfußballschule,
dem traditionellen Höhenturnier und
dem gleichzeitig veranstalteten 65-
jährigen Vereinsjubiläum aktiv.
Kassier Romuald Schulz in präsen-

tierte eine insgesamt positive Jahres-
bilanz. Auch die Tilgung für den Sport-
heimbau sei mit 3800 Euro im geplan-
ten Rahmen.

Ziel deutlich verfehlt
Spielausschussvorsitzender Michael
Ott räumte ein, dass man in der Saison
2011/2012 das Ziel Aufstieg mit Platz

neun in der Tabelle deutlich verfehlt
habe. In der aktuellen Saison habeman
die Vorrunde mit Platz zehn beendet.
Die 45 Fußballer hatten sich zwar

intensiv vorbereitet, aber nach einem
kurzen Hoch mit mehreren Siegen
folgte ein langes Tief mit etlichen Un-
entschieden, so Ott. Von durchwach-
senen Ergebnissen berichtete von Karl
Heinz Konrad für die Jugendabteilung.
Fünf Großfeld- und vier Kleinfeld-
mannschaften starten derzeit in der
Jugendspielgemeinschaft mit dem VfB
Eichenbühl und dem SV Richelbach.
Daneben macht die FC-Jugend mit
Veranstaltungen wie Ausrichtung der
Hallenkreismeisterschaft, Preisschaf-
kopf mit über 160 Teilnehmern und ei-
nem Jugendturnier von sich reden.

Für die 67 Mitglieder der Alther-
renabteilung berichtete Elmar Berbe-
rich humorig von Ausflügen, Sauball
und etlichen Treffen mit befreundeten
Mannschaften.

Altherren mit Spaß am Sport
Die 23 eingesetzten Fußballer hätten
zwar etliche Spiele, aber nicht den Spaß
am Fußball verloren. Über die beiden
Schautanzgruppen berichtete Verena
Schenk. Die Erwachsenengruppe be-
steht aus elf Tänzerinnen die für ihre
sechs Auftritte in der Region in der ab-
gelaufenen Saison 35 Trainingsabende
investiert hatten.
Die Jugendtanzgruppe Crazy Girls

besteht aus zwölf Tänzerinnen die seit
Oktober 2012 wöchentlich ein- bis
zweimal trainiert hatten. Sie hatten
neun Auftritte zu bestreiten und wol-
len noch im April an den Dance-Mas-
ters in Miltenberg teilnehmen. Ge-
ruhsamer, aber nicht weniger sportlich
war die Frauengymnastikgruppe unter
Andrea Farrenkopf unterwegs. Alle
zwei Wochen treffen sich die 18 Frau-
en zu Aerobic, Rückenschule, Kraft-
und Fitnesstraining. Auch Ballspiele
und Gymnastik mit Handgeräten sind
im Programm der Damen. acks

Zahlen und Fakten: FC Heppdiel 1947
Mitglieder: 411, davon 98 Kinder und Ju-
gendliche
Abteilungen: Fußball (mit 1. und 2.Mann-
schaft, Alte Herren, Jugendspielgemein-
schaften mit VfB Eichenbühl und SV Richel-
bach), Frauengymnastik, Schautanz (Ju-
gendliche und Erwachsene), Fasching
Jahresbeitrag: Erwachsene 50 Euro, Fami-

lien 85 Euro, Jugendliche 25 Euro, Kinder 15
Euro
Vorsitzender: Armin Altmann, Höhenstraße
4, Eichebühl-Heppdiel, Telefon
0 93 78/15 64
Sportheim: Am Sportplatz 1, Heppdiel, Te-
lefon 0 93 78 / 222
Internet: www.fcheppdiel.de (acks)

Neuer Rastplatz ermöglicht Pause mit Ausblick
MILTENBERG. Alte Mainbrücke, Milden-
burg, Sankt Jakobus, das Maintal und
Bürgstadt am Horizont: Pause mit
Aussicht können Wanderer jetzt am
Bismarckweg machen. Dort haben vier
Freiwillige zusammen mit Günter
Hebeisen (im Bild) Ruhebänke auf-
gestellt.

Insgesamt zehn Ruhebänke hat der
Naturpark Bergstraße-Odenwald der
Stadt Miltenberg im vergangenen Mai
geschenkt – lediglich die Portokosten
in Höhe von 150 Euro musste die Stadt
aus der eigenen Kasse finanzieren. Die
Bänke sollten entlang der Wander-
wege aufgestellt werden, damit sich

die Wanderer kurz ausruhen und da-
bei Natur und Aussicht genießen kön-
nen.
Da die Stadt Miltenberg allerdings

im vergangenen Jahr mit der 775-
Jahrfeier, der Michaelismesse und dem
Herbstmarkt ausgelastet war, haben
jetzt Hebeisen und seine Helfer fünf

der Bänke ehrenamtlich aufgestellt,
die restlichen der städtische Bauhof.
Der Platz am Bismarckweg, an dem
zwei der Ruhebänke stehen, soll noch
geschottert werden, damit die Wan-
derer nicht durch den aufgeweichten
Boden zu den Rastplätzen zu waten
brauchen. ali/Foto: Ali Kale

Feuerwehren trainieren
für Flugzeugabsturz
Sicherheit: Gemeinsame Übung bei Mainbullau
MILTENBERG-MAINBULLAU. Eine beson-
dere Übung haben die Feuerwehren
ausMiltenberg und Bürgstadt sowie die
Rotkreuz-Bereitschaften am Samstag
vor anderthalb Wochen gemeistert: Sie
trainierten beim ehemaligen Kaser-
nengelände in der Nähe des Flugplat-
zes Mainbullau, was zu tun ist, wenn
ein Kleinflugzeug abstürzt.
Gegen 17.45 Uhr erfolgte der Alarm

von der Rettungsleitstelle Untermain:
Gemeldet wurde ein Kleinflugzeug-
absturz westlich des Flugplatzes Main-
bullau. Einsatzleiter Silvio Volny aus
Miltenberg hatte nun eine große or-
ganisatorische Aufgabe zu lösen. Es
stellte sich heraus, dass das ver-
meintliche Flugzeug bei dem simu-
lierten Absturz das alte Kasernenge-
bäude getroffen hatte und in rund 100
Meter Entfernung zum Stehen ge-

kommen war.
Die eintreffenden Einsatzkräfte wa-

ren damit beschäftigt, rund vier Feuer
zu löschen, darunter auch das bren-
nende Flugzeug. Auch das Gebäude
hatte dem Szenario zufolge Feuer ge-
fangen. Es waren Menschen darin ein-
geschlossen, die unter schwerem
Atemschutz befreit werden und da-
nach von den Rotkreuz-Kräften be-
treut werden mussten. Die realistisch
geschminkten Verletzten, dargestellt
von Mitgliedern des Technischen
Hilfswerks Miltenberg, hielten die
Rotkreuzler auf Trab.
Die Alarmübung endete gegen

19.20 Uhr, danach stärkten sich alle
Beteiligten in einer gemütlichen Run-
de und tauschten ihre Erfahrungen aus.
Die Übung wurde von mehreren Fir-
men und Gemeinden unterstützt. red

Was tun, wenn ein Kleinflugzeug abstürzt? Für dieses Szenario trainierten Einsatzkräfte aus Mil-
tenberg, Bürgstadt und Eichenbühl in Mainbullau. Foto: privat

Vereine freuen sich über Lotterieerlös
Gewinnsparen: Raiffeisenbank Eichenbühl unterstützt Gruppen und Einrichtungen mit insgesamt 8650 Euro

EICHENBÜHL. Spenden in Höhe von 8650
Euro hat Vorstand Holger Gesele von
der Raiffeisenbank Eichenbühl und
Umgebung am Montag während einer
kleinen Feierstunde in den Räum-
lichkeiten der Bank an Vertreter von
Vereinen und der Gemeinden Ei-
chenbühl und Neunkirchen überge-
ben. Die Summe stammt aus dem Los-
topf der Gewinnsparlotterie der Ge-
nossenschaftsbank.
Von den monatlich fünf Euro wer-

den beim Gewinnsparen vier Euro ge-
spart, in den Lostopf kommt ein Euro.
Davon wiederum werden 25 Cent ein-
behalten und für gemeinnützige Zwe-
cke verwendet. »Ohne die ehrenamt-
liche Arbeit der Vereine fehlen in der
Gemeinde wesentliche Impulse«, sagte
Gesele bei der Übergabe.
Jährlich spende die Bank Gelder an

Vereine und Organisationen die etwas
Besonderes vorhaben. Er hoffe, dass
das Geld entsprechend dem Spen-
denzweck verwendet werde und die
Verantwortlichen in ihren Bemühun-
gen um das Gemeinwohl und die Le-
bensqualität in den Gemeinden wei-

termachen. Es wurden diesmal fol-
gende Vereine und Einrichtungen aus
Eichenbühl und Neunkirchen unter-
stützt: Gesangverein Einigkeit Neun-
kirchen und Liederquell Umpfenbach
(Notenkauf), Chorvereinigung Ei-
chenbühl (Notenkauf für Jugendchor),

Gemeinde Eichenbühl (Sanierung
Mautturm und Lernmaterial Kinder-
garten), SV Richelbach und VfB Ei-
chenbühl (Trainingsmaterial für Ju-
gend), FC Heppdiel (Trainingsanzü-
ge), Feuerwehr Pfohlbach (Ausbil-
dungsgeräte), Rotes Kreuz Eichenbühl

(Anschaffung Kleinbus), Gemeinde
Neunkirchen (Renovierung Sand-
steinkreuz Richelbach und Kita Neun-
kirchen), Pfarreiengemeinschaft St.
Antonius Erftal und Höhen (Renovie-
rung altes Schulhaus Heppdiel).

Siegmar Ackermann

Die Vertreter der Vereine und der Gemeinden Neunkirchen und Eichenbühl mit Raiffeisenbank-Vorstandsvorsitzendem Thomas Reinhart (links)
und Vorstand Holger Gesele (rechts) nach der Spendenübergabe. Foto: Siegmar Ackermann
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